
Lange 
Einkaufsnacht 

bis 23 Uhr              

Feuerbacher 
Kulturnacht            
bis 24 Uhr

Samstag 

19. 3.

��������	
��
�����������
���

���������������������

F E U E R B A C H E R  K U L T U R N A C H T

frisch aus dem Ofen
Herzhafte, leckere Snacks

Frühjahrsbowle echt spritzig!

� �

Für Ihre Gesundheit – Sanitätshaus Glotz und Bosch BKK

Vital-Zentrum Glotz

Sanitätshaus im „Haus der Gesundheit“

Stuttgarter Str. 33, 70469 S-Feuerbach

www.glotz.de

Bosch BKK
Kruppstraße 19, 70469 Stuttgart

www.Bosch-BKK.de

Möchten Sie mit dem Bioswing Ihren Rücken stärken? Mit dem Segway stehend mobil eine 

Runde drehen? An einem Geschmacksparcour teilnehmen und Tipps rund um die Ernährung 
durch eine Ernährungsberaterin erhalten? Oder ein Hotelwochenende bei unserem Schätz-Quiz 

gewinnen? Dann besuchen Sie uns bei der 1. FeuerbachNacht und sehen Sie, wie viele gute 

Ideen und Angebote zum Thema Gesundheit wir für Sie bereit halten. Von 9 bis 23 Uhr geöffnet. 

Die gemeinsamen Aktivitäten im Haus der Gesundheit werden ab 15 Uhr angeboten.

1. FeuerbachNacht 
Lange Einkaufsnacht und Kulturnacht

am 19. März 2011

Gerne beantworten wir alle Ihre Fragen rund um das Thema Bestattung.

Die Firma Algordanza zeigt die Entstehung von Erinnerungsdiamanten.

Besuchen Sie uns in der Grazer Straße 35 zwischen 18 und 23 Uhr.

Der Diplom-Theologe und Künstler Oliver Bisanz stellt seine Sargmalerei

vor und gestaltet an diesem Abend live einen Sarg.

KUNST UND DIAMANTEN

Unsere Gäste für Sie:

w w w . w i d m a n n 2 4 . d e

D
ie Organisatoren der Kulturnacht haben sich
Verstärkung besorgt und die Feuerbacher „Ak-
tiven“ mit ins Boot geholt. Die Aktionsgemein-

schaft der örtlichen Einzelhändler veranstaltet parallel
zur Feuerbacher Kulturnacht am 19. März bis 23 Uhr
eine lange Einkaufsnacht. 30 Einzelhändler und 20 Kul-
tureinrichtungen beteiligen sich an dem Ereignis. „Un-
ter allen Stuttgarter Stadtbezirken dürfte das wohl ein-
zigartig sein“, sagte Matthias Ranke vom Vorstand der
„Aktiven“. Die Organisatoren rechnen damit, dass die
Zusammenarbeit die Attraktivität der Veranstaltung
steigert. Sie wollen die Synergien zwischen Kunst und
Einzelhandel in Feuerbach beiderseitig nutzen. „Die
Kooperation hat einiges erleichtert, auch die finan-
zielle Seite“, betont Otto Fischer, der Schulleiter des
Leibniz-Gymnasiums. Das gilt übrigens auch für die
Finanzierung der vielen Preise, die es für die Besucher
der Kulturnacht zu gewinnen gibt. „Wir teilen uns
auch die Kosten für den Hauptgewinn“, sagt Andreas
G. Winter, der Leiter des Freien Musikzentrums
(FMZ). Zusammen mit Ruth Walter-Santura, Leiterin
der Stadtteilbücherei Feuerbach, und Otto Fischer or-
ganisiert er bereits zum fünften Mal die Feuerbacher
Kulturnacht. Diesmal ist der erste Preis ein Wochen-
ende in der Kulturregion Ruhr für zwei Personen mit
umfangreichem Programm. Zudem dürfen sich die Ge-
winner über Eintrittskarten zu Kulturveranstaltungen
in Stuttgart und der Region sowie über zahlreiche Ein-
kaufsgutscheine aus Feuerbach freuen. Bei der Ab-
schlussveranstaltung im FMZ mit viel Musik, promi-
nenten Gästen und einem Mitternachtsimbiss wird
diesmal das Kammermusik-Ensemble „Spark“ auftre-
ten. Sie spielen Klassik, dass die Funken sprühen.
Apropos Funken: Auch rein optisch tritt Feuerbach
während der Kulturnacht aus seinem Schattendasein
heraus und rückt sein Potenzial optisch ins rechte
Licht. „Ein weiterer Höhepunkt in dieser besonderen
Nacht wird ein künstlerisches
Lichtkonzept sein“, sagt Ursula
Braun, Vorsitzende der „Aktiven“
des Gewerbe- und Handelsver-
eins Feuerbach (GHV) (siehe auch
nebenstehenden Artikel).
Natürlichhates auch genug inhalt-
liche Glanzlichter, die seit Jahren
für große Resonanz während der
Kulturnacht sorgen. Los geht es
um 15 Uhr mit einer Führung
durch das historische Feuerbach.
Um nur einige weitere Highlights
zu nennen: Die Stadtteilbücherei
Feuerbach beschäftigt sich mit
der Frage: „Denn wovon lebt der
Mensch?" Es wird ein Streifzug
durchdie deutscheLiteratur gebo-
ten. Gedanken und Grußworte
zum 80. Geburtstag der Stadtteil-

bücherei werden Bezirksvorsteherin Andrea Klöber
und Kulturamtsleiterin Susanne Laugwitz-Aulbach
beisteuern. Ein musikalischer Leckerbissen ist der Auf-
tritt der Sopransängerin Wakako Nakaso, die am Kla-
vier von Hironobu Fuchiwaki begleitet wird. In der
Stuttgarter Musikschule im Burgenlandzentrum, Gra-
zer Straße 34, wird um 16 Uhr das Kinderprogramm
„Fang den Mond, kleiner Molle“ angeboten. Ab 20 Uhr
zeigt die Klavierklasse Filippe Valerio ihr Können. Es
werden Werke von Beethoven, Chopin, Debussy, Grieg
und Prokofjew gespielt. Außerdem musiziert das Flö-
tentrio „Flautica brilliante“ beim Festakt zum 80-jähri-
gen Bestehen der Stadtteilbücherei.
Im Freien Musikzentrum erwartet die Besucher das
interaktive Musikmuseum. Sie können die Instru-
mente aus aller Welt unter Anleitung und Betreuung
der Lehrkräfte der Freien Musikschule ausprobieren.
„Damit werden die Gäste quasi selbst zu einem Teil der
Ausstellung“, sagt Andreas G. Winter. Mit von der Par-
tie sind auch wieder eine Reihe von Kirchen: So öffnet
zur Kulturnacht die katholische Kirche Mariae Him-
melfahrt in Feuerbach ihre Pforten. Stündlich erklingt
ein Orgelvorspiel mit Werken von Bach, Buxtehude,
Lübeck, Dupré und Mendelssohn. Anschließend führt
Pater Andreas Steiner, einer der fünf Priester, die im
Priesterhaus wohnen, durch die Kirche. „Wir hoffen,
dass uns viele Feuerbacher besuchen“, sagt der 38jäh-
rige Geistliche. Auch die katholische St.-Josef-Kirche,
die evangelisch-methodistische Kirche und die Luther-
kirche beteiligen sich am Programm der Kulturnacht.
Auch Vereine, Schulen, der Kunstverein, der Jugend-
treff Camp, das Behindertenzentrum und viele andere
Kulturschaffende machen mit. Insgesamt gibt es 52
Event-Standorte, es wird vom Nachmittag bis spät in
die Nacht viel geboten. Ob Lesung, Vernissage, Live-
Musik, Diskussion, Film oder Führung - die Besucher
werden sicherlich gut unterhalten. geo

Das Team: Matthias Ranke, Günter Röder, Sebastian Reimold, Ruth Walter-Santura, Andreas G. Winter und Otto Fischer.   Foto: geo

Das Kammermusik-Ensemble „Spark“ ist bei der Abschlussveranstaltung der Feuerba-

cher Kulturnacht im Freien Musikzentrum zu hören.  Foto: Georg Friedel

Kunstvoll die Nacht genießen
Wenn es dunkel wird, beginnt der Ort zu leuchten – Bei der 5. Kulturnacht wird wieder halb Feuerbach auf den Beinen sein


